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Die Ereignisse aus dem Balkan.
Zum erstenmal seit langer Zeit hat sich die

Türkei eines planmäßigen konzentrischen Angriffs
aller ihrer unmittelbaren Nachbarn aus europäischem
Boden zu erwehren, und sie kann nicht im Zweifel
sein , daß sie um ihre Existenz in Europa zu kämpfen
hat . Offen wird in den Manifesten der Balkan¬
könige der Krieg des Kreuzes gegen den Halbmond
verkündet. So stellt sich der Krieg, wie sehr es
sich bei ihm auch für jeden einzelnen der Kleinen
um Landerwerb handeln mag , als ein Religions¬
krieg mit dem Ziele dar , den Islam für immer
aus Europa zu vertreiben . Bei dem starken Ein¬
fluß, den bie Kirche in jenen Ländern ausübt , ist
die religiöse Kampseslosung durchaus geeignet , die
Leidenschaften aufs äußerste zu reizen und, da sie
aus der anderen Seite auch den mohammedanischen
Fanatismusverschärfen muß, eine baldige friedliche
Verständigung zwischen den Kämpfenden unmöglich
zu machen . Man muß sich also auf ein Ringen
vm weltgeschichtlicher Bedeutung gefaßt machen .

Bei dem auf beiden Seiten bestehenden Ent-
/chlusse , eine uneingeschränkte Berichterstattung nicht
zuzulassen , wird man sich vielleicht noch einige Zeit
gedulden müssen , bis man von der wirklichen Ent¬
wicklung der kriegerischen Ereignisse ein klares Bild
erhält. Und so wendet sich nach wie vor das
Hauptinteresse der Stellung der Großmächte zu .

Es ist in der letzten Woche klar zutage getreten,
daß ein ausdrückliches vollständiges Einverständnis
zwischen den in der Orientfrage Hauptbeteiligten ,
Oesterreich -Ungarn und Rußland , nicht besieht .
Es besteht allem nach nichts weiter, als das all¬
gemeine Einvernehmen der Großmächte, in den
Balkankrieg nicht eingreifen zu wollen. Aber selbst
in dieser Beziehung ist die Stellung Rußlands
zweifelhaft . Ist auch die Stellung Sassanows, des
russ . Ministers des Aeußern , wieder gefestigter , so
ist es doch fraglich , wie lange er sich noch gegen¬
über dem Andrängen der panslavistischen Kriegs¬
partei behaupten kann.

Die französischen maßgebenden Zeitungen
halten es für nötig, Rußland darauf aufmerksam
zu machen, daß die Or » entsrage im rufsifch -
sranzösifchen Bündnis -Bertrag ausge -
schaltet sei , das heißt also, wenn Rußland in
der Balkanfrage aktiv eingreift, so tut Frankreich
nicht mit . Diese Tatsache ist allerdings bis jetzt
nicht bekannt gewesen und dürfte die russischen
Kriegshetzer stark ernüchtern.

Non türkischer Seite wird versucht , Eng¬
land zur Einsprache anzuregen. Aber das Ergeb¬

nis wird gleich Null sein . Kiamil Pascha appel¬
liert im Londoner „ Daily Chronicle " an England ,
daß es nicht zulassen möge , daß , während die Türkei
mit vier Staaten im Kampfe liege , ihre asiatische
Grenze von einer Großmacht — offenbar ist Ruß¬
land gemeint — angegriffen werde. Der alte eng¬
landfreundliche Staatsmann sagt, er habe sehr
schwerwiegende Gründe , zu glauben, daß ein solcher
Angriff beabsichtigt sei . „ Ferdinand " , sagt er, „ ist
nur eine Puppe in einer mächtigeren Hand , welche
die Türkei ins Herz treffen will. Ich hoffe, daß
England seiner glänzenden Bergangenheit treu
bleiben und uns beislehen wird in der Stunde der
Gefahr . Ich fürchte , dieser Balkankrieg ist nur
das Vorspiel zu einem gewaltigen
Kampf , der ganz Europa als Schau¬
platz haben wird . England hat keine Eisen
in dem Balkanfeuer . Deshalb lassen Sie mich
die britische Nation warnen, daß die Türkei eben
jetzt von einem neuen Feinde bedroht wird . Eng¬
lands Freundschaft wirb demnächst auf eine harte
Probe gestellt werden.

" Aufs schärfste verurteilte
der greise Staatsmann den Versuch der Balkan¬
fürsten, den Krieg als einen Streit zwischen Kreuz
und Halbmond darzustellen.

Bevor nicht irgend eine größere Entscheidung
auf dem Kriegsschauplatz füllt, werden die Mächte
aus ihrer abwartenden Haltung nicht hervortreten .

* *
*

Viel schneller, als man annahm , vollzieht sich
der Vormarsch der Bulgaren und Serben , und
mit anerkennenswerter Bravour greifen sie die
meist stark befestigten Stellungen der Türken an.
Es kommt ihnen natürlich darauf an, entscheidende
Schläge vor dem Eintreffen der asiatisch -türkischen
Truppen zu führen . Folgende Nachrichten liegen
vor :

Wien , 23 . Okt. Die « erden haben
gestern nachmittag 4 Uhr nach heftigem
Kampfe Prischtiua eingenommen. Dies
bedeutet für die Türken einen schweren Schlag . —
Auch ttumanowo fall nach hartnäckigem
Kampfe von den Serben erobert worden
sein. Dadurch wäre der Vormarsch nach Uesküb
für die Serben frei geworden, ein strategisch be- !
deutender Erfolg . Novivazar ist von den
Serben eingeschlofsen »nd wird bombar¬
diert . Die Bereinigung der serbischen
und montenegrinischen Streitkräfte steht
nahe bevor

Wien , 23 . Okt. Die Türken sind auch
auf dem bulgarische« Kriegsschanplatze
stark im Weichen begriffen Bei Adria »
nopel und Kirkkitisse find heftige Kämpfe
im Gange . Die Bulgaren gewinnen
immer mehr Futz Die beiderseitigen
Verluste sind sehr groß.

Nach den heute früh vorliegenden Nachrichten
sind nicht die Bulgaren, sondern die Türken im
Vorteil . Sowohl bei Kirkkilisse als bei Adrianopel
seien die Bulgaren zurückgeschlagen worden. Die
Wahrheit wird bald aufkommen. Jedenfalls ist
der bulgarische und auch der serbische Vormarsch
mit unerwarteter Schnelligkeit und Stoßkraft aus¬
geführt worden und die Türken haben einen sehr
schweren Stand , da ihre Nachschübe zu langsam
herankommen.

Weitere Meldungen vom Kriegsschau¬
platz lauten :

Konstantinopel , 23 . Okt. Während von
Nokowice und Anmurdja heftige , für beide
Teile verlustreicheKämpfe der Vortruppen gemeldet
werden, teilt der türkische Kriegsminister mit, daß
das Gros des türkischen und des serbischen Heeres
noch nicht Fühlung bekommen haben. jAllem
nach haben jedoch die « erben schon Vorteile
errungen , da die türkischen Streitkräfte noch zu
schwach sind .s

Von Konstantinopel wird gemeldet, daß
täglich etwa 4— 5000 Mann nach Adrianopel be¬
fördert werden, ebenso enorme Quantitäten Muni¬
tion und Lebensmittel . An der Verstärkung der
Befestigungen Adrianopels wird Tag und Nacht
gearbeitet . Aus Kleinasien sind noch etwa 140000
Mann im Anmarsch; es kann noch 10—14 Tage
dauern , bis sie eintreffen.

Konstantinopel , 23 . Okt. Eine größere
türkische Flotteneinheit ist nach dem Archipel be¬
ordert, um der griechischen Flotte eine Schlacht zu
liefern. Im Schwarzen Meer bleiben nur einige
Torpedobootszerstörrr zurück, um die Blockade der
bulgarischen Küste aufrecht zu erhalten .

Konstantinopel , 32. Oktbr . Der türkische
Kreuzer „Hamidje " hat im Schwarzen Meer einen
bulgarischen Kreuzer mit Beschlag belegt.

Zaragora , 33 . Okt. Der Generalstab teilt
mit, daß außer Mehomie die Städte Doulen und
Kirdschali von den Bulgaren genommen worden
sind . Zwei ganze Kompagnien Türken ergaben
sich bei Mehomia . Bei Kird>chali wurde ein tür¬
kischer Major mit seiner ganzen Abteilung gefangen
genommen.

Der Teufelskopf .
Roman von Fitzgerald Molloy, deutsch von E. Ebeling .

(Nachdruck verboten.)
1 . Kapitel .

Eine unerwartete Aufforderung .
„ Halt, Herr Tregazkes, Haiti Hier ist ein Tele¬

gramm für Siel " ries der Portier des Hauses
einem jungen Manne nach, der an der Portier¬
loge vorbeieilte und die Treppe hinaufsprang , stets
drei Stufen auf einmal nehmend.

„ Für mich ? " fragte Rigel Tregazkes, indem
er stehen blieb und den Kopf wandte .

„ Jawohl , für Sie , mein Herr, und es ist
schon vor drei Stunden angekommen ."

Rigel eilte die Treppe ebenso schnell herunter,
wie er hinaufgekommen war, nahm das Telegramm
und flog die Stufen wieder hinan , bis er sein
Zimmer erreichte, das an dem letzten Treppenab -
sutz eines der großen, grauen Logierhäuser am
Aoulevard Beaumarchais in Paris lag . Als er
die Tür hinter sich geschlossen hatte, riß er den
Mschlag auf und starrte in schweigender Ver¬

wunderung auf die Zeilen . Wieder und wieder
las er die wenigen Worte :

„ Von Philipp Tregazkes, Schloß Redcliffe,
Dolgelley, Wales. Mein Vater im Sterben ; wünscht
dich zu sehen ; komme sofortl"

Dies Telegramm von einem Vetter , den er
nie gesehen, das ihn zu einem Onkel rief, den er
nur dem Namen nach kannte, war eine Botschaft,
die er nie erwartet hätte . Sein Erstaunen war
ohne Grenzen .

„Was kann das nur bedeuten?" fragte er sich.
„ Wie kommt es, daß er sich jetzt meines Daseins
erinnert , während er es bisher ingnorierte ? Und
plötzlich stieg die Erinnerung an seinen Vater in
ihm auf.

„Wenn er doch noch lebte, wie glücklich würde
ihn dies gemacht haben ! Wie schade, daß es zu
spät kommt ! "

Der Vater dieses jungen Mannes, Hugo Tre¬
gazkes, und sein zehn Jahre älterer Bruder waren
sich seit lange entfremdet gewesen . Sie waren
innerlich und äußerlich sehr verschieden . David
vorsichtig , geizig , kalt und verschlossen ; Hugo warm¬
herzig und fröhlich , ein Mensch mit offenem Herzen

und sonnigem Wesen, sorglos und unbesonnen.
Beim Tode deS Vaters hatte David die Baronie
und großen Grundstücke geerbt, die ihm beinahe
600 ooo Mark jährlich einbrachten, während Hugo
nur 13 000 Mark bekam . Infolge dessen fand
sich der letztere bereits, ehe er sein 24 . Lebensjahr
erreicht hatte, in Schulden versunken. Da sein
Bruder sich rundweg weigerte, sie zu bezahlen,
mußte Hugo nach dem Kontinent fliehen und das
Schicksal gestattete ihm niemals , wieder zurückzu¬
kehren .

Die beiden Brüder hatten sich nie nahe ge¬
standen, aber bei der erwähnten Gelegenheit waren
harte Worte zwischen ihnen gefallen, Worte, die
der jüngere vergaß, sobald sie ausgesprochen waren ,
die der ältere aber rachsüchtig nachtrug. Als dann
nach einigen Jahren Hugo eine spanische Tänzerin
heiratete, wurde der Bruch zwischen den Brüdern
unheilbar . Auf seine Anzeige an das Haupt der
Familie war dem jungen Ehemann von dem Sach¬
walter des ersteren kurz angekündigt worden,
daß Sir David alle Beziehungen zu jemanden,
der durch eine solche Heirat siene Familie entehrt
habe, abzubrechen wünsche.



Konsta « tinopel , 21 . Otr Auf der
euglifchen Gmyrna-Aidirr - Eifenbahn er«
eiguete sich eine furchtbare Katastrophe.
Ein Militärzug mit mobilisierten Truppen
entgleiste und stürzte eine mehrere Meter
hohe Rampe hinunter . Da» gesamte
Zugspersonal fand den Tod, ebenso gegen
2tt« Soldaten . Die gleiche Anzahl wurde
schwer verwundet.

Auch die griechischen Truppen haben durch
die Einnahme von Elassona und Diskata Erfolge
zu verzeichnen , während ein griechisches Geschwader
die Insel Lemnos besetzte und Truppen landete.

Cetinje , 23 . Okt. Die montenegrinische
Armee hat den Vormarsch wieder ausgenommen
und rückt gegen Skutari vor . Von Wranja
wurden Geschütze über den See nach Stoije ge¬
bracht , von wo die Beschießung der kleinen Be-
sestigungen von Skutari begonnen hat .

Wenn man den bulgarischen Meldungen Ver¬
trauen schenken darf , so steht eine größere Ent¬
scheidung bei Adrianopel sehr nahe bevor, da
bulgarische Truppen bereits vor der Festung Kirk-
kilisse kämpfenund auch die Linie der Forts von Adria¬
nopel angriffen . Dir bei Kirkkilisse, in dessen Um¬
gebung die türkische Hauptmacht stehen soll, statt¬
gehabten äußerst hartnäckigen Kämpfe sind bisher
unentschieden geblieben. Im übrigen scheinen die
bulgarischen Heldentaten an der Grenze vorwiegend
im Niederbrenuen verlassener türkischer Dörfer zu
bestehen .

An » Württemberg .
Stuttgart , 23 . Okt. Prinz August Wil¬

helm von Preußen trifft morgen zum Besuch des
Königspaares hier ein . Er wird bis Samstag
hier verweilen.

Horb , 23 . Okt. Schweres Unglück hat daS
Spielen mit einem Terzerol über die Familie des
Oekonomen Deutschleim benachbarten Egelstal ge¬
bracht. Der 15 Jahre alte Sohn Albert war mit
mehreren Kameraden in den Wald gegangen, wo
sich die jungen Leute mit dem Losfeuern der Schuß¬
waffe vergnügten. Durch ungeschickte Hantierung
mit dem gefährlichen Spielzeug traf plötzlich ein
Schuß den Albert Deutschle in di« Brust. Das
Geschoß drang zwischen den Rippen in den Körper
ein . Von einem Kameraden gestützt, machte der
schwerverletzte Knabe einige Schritte der Heimat
zu, brach dann zusammen, woraus seine Kameraden
sorteilten, um Hilfe zu holen. Von Vorüber¬
gehenden wurde er aufgefunden und nach Hause ge¬
bracht. Der Arzt gibt wenig Hoffnung auf Er¬
haltung des jungen Lebens.

In Wart Hausen . OA . Biberach, ist die
Witwe Hänle zum „Kreuz" , eine achtbare Frau ,
ermordet und beraubt worden. Nach dem Täter,der genau mit den Gewohnheiten der Hausbewohner
vertraut sein mußte, wird sehr eifrig gefahndet.
Der Verdacht richtet sich auch gegen den eigenen
Sohn der Ermordeten , welcher flüchtig ist.

Vogt , OA. Ravensburg, 23 . Okt. Der
73jährige Pfründner und ehemalige Postbote Anton
Hübschle , Veteran von 1866 und 1870, ging nach
Ravensburg, um einige Einkäufe zu machen . Zur
Heimkehr benützte er die Bahn nach Wolfegg.
Auf dem Wege von Wolfegg nach Unterhalden
geriet er infolge des starken Nebels in die Aach
und fand seinen Tod .

Aus dem Reiche .
Potsdam , 23. Okt. Aus Anlaß des Geburts¬

tags der Kaiserin fand gestern beim Kaiserpaar
Beim Lesen dieses Briefes brach damals Hugo

mit seinem lebhaften Empfinden, zur Ueberraschung
seiner Frau , in einen Strom heftiger Worts aus.
Doch entschuldigte er sich sofort, daß er sich in
ihrer Gegenwart hatte Hinreißen lassen, und tröstete
sich in dem Gedanken, daß sie kein einziges Wort
davon verstanden hatte .

Ein Jahr später empfand er dann eine knaben¬
hafte Freude, Sir David die Geburt eines Sohnes
Mitteilen zu können ; denn die Gattin des Barons
hatte ihrem Gemahl zwar ein großes Vermögen
zugebracht, ihm aber keine Kinder geschenkt und
der Abkömmling der Mesalliance war deshalb
der mutmaßliche Erbe von seines Bruders Titel
und Vermögen.

Nicht ein einziges mal bedauerte Hugo Tre-
gazkes seine Heirat. Seine große Liebe zu seiner
Frau wurde von dieser leidenschaftlich erwidert,und als sie zehn Jahre nach der Geburt ihres
Sohnes starb , war ihr Verlust ein Schlag , von
dem sich ihr warmherziger Gatte niemals erholte.
Leine ganze Liebe übertrug sich nun auf sein
einziges Kind, das er förmlich anbetete. So viel
er konnte , nahm er die Erziehung des Knaben

ein Essen statt, zu dem die hier anwesenden Prinzen
und Fürstlichkeiten, sowie der Reichskanzler und
Gemahlin samt der Hofgesellschaft geladen waren .
An das Souper schloß sich eine musikalische Goiröe ,
bei der auch Caruso mitwirkte.

Berlin , 23 . Okt. Das deutsche Rote Kreuz
hat 22 Schwestern und einen Oberstabsarzt von
Berlin aus nach der Türkei entsandt.

Berlin , 23 . Okt. Deutsche Offiziere,welche
den Balkankrieg mitmachen wollen, müssen zuvor
in Deutschland ihren Abschied einreichen . — Den
zurzeit als Instrukteure in der Türkei befindlichen
deutschen Offizieren ist die Teilnahme an kriege¬
rischen Operationen verboten .

In Hamburg hat der Gärtner Werth die
Mitbewohnerin seiner von ihm getrennt lebenden
Frau durch einen Schuß in den Unterleib schwer
verletzt und sich dann selbst erschossen.

Aus dem Ausland .
Rom , 22 . Okt. Die französische Regierung

hat die Oberhoheit Italiens über Tripolis und
die Cyrenaika formell anerkannt .

Ein Rebhühnerregen ist dieser Tage
über Veszpröm (Ungarn ) niedergegangen. Die
Tiere flogen bei nebligem Wetter über die Stadt
hin, wurden von den Lichtern der elektrischen
Bogenlampen geblendet und so verwirrt , daß sie
in dichten Scharen zu Boden fielen und von den
Passanten mit den Händen gefangen werden konnten.
— Es hätte also nur noch gefehlt, daß die Tiere
in gebratenem Zustand gewesen wären , wie im
Schlaraffenland .

Kaum daß Roosevelt sich genügend erholt
hat , um das Krankenhaus zu verlassen, hat er ein
neues gefährlichesErlebnis gehabt. Von Chicago
wird gemeldet , daß er in einem Rollstuhle nach
dem Bahnhofe gebracht wurde, von wo er nach
seiner Heimat in Oysterbai abreisen wollte. Als
der Zug eben ausfahren wollte, stürmte eine „ durch¬
gegangene" Lokomotive in den Bahnhof hinein
und prallte wenige Meter von Roosevelts Pull -
mann -Wagen entfernt aus eine stillstehende Loko¬
motive. Ein Heizer wurde bei dem Zusammen¬
stoß gelötet und Roosevelts Zug durch die Trümmer
der beiden Lokomotiven aufgehalten. Roosevelt
selbst blieb unverletzt.

Queen st own «Kansas), 23 . Okt. Die Be¬
hörden haben sich genötigt gesehen, die Mounth -
Lyell- Grube wegen der Ausdehnung des Feuers
unter Wasser zu setzen . 42 Leichen befinden sich
noch in der Grub«.

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft
Wildbad , 24 . Okt. Die Herbstkontroll -

Versammlung für die Gemeinden Wildbad und
Calmbach findet am Mittwoch, den 6 . November,
vormittags 10 Uhr, in der Turnhalle in Wildbad
statt.

Wildbad , 23. Okt. (Handwerkskammer
Reutlingen . ) Der Vorstand der Kammer hielt
am 11 . ds . Mts . im Kammergebäude in Reutlingen
«ine Sitzung ab , der als Staatskommissar Ober¬
regierungsrat Kälber -Stuttgart anwohnt « . Es
wurden u. a . folgende Punkte behandelt : Abhalt¬
ung eines Württ . Handwerkertages durch
die 4 Handwerkskammern . Der Vorstand erklärt
sich einmütig mit den Beschlüssen und den Kund¬
gebungen der Konferenz der Vorsitzenden und
Sekretäre der Kammern einverstanden. Die Ab¬
haltung eines neutralen , nicht im Fahrwasser des
Bundes für Handel und Gewerbe schwimmenden
Handwerkertagesseinotwendig.DerHandwerkertagsoll
angesichts der bevorstehenden Landtagswahlen erst

selbst in die Hand , bezähmte seine Verschwendungs¬
sucht und gab ihm sogar selbst Unterricht in seiner
Muttersprache, damit er im Stande war, das Schul¬
geld für den - Knaben besser bestreiten zu können .
Stolz auf die Schönheit und den scharfen Verstand
seines Sohnes, beschloß er, ihn für die Stellung
zu erziehen , die er, wie der Vater damals glaubte,
auszufüllen bestimmt war. Ehe Rigel 13 Jahrealt war, hatte sich ihm die Vorstellung, daß er
Sir Davids mutmaßlicher Erbe sei , fest eingeprägt.Mit der ganzen Heimatliebe eines Verbannten
beschrieb Hugo Tregazkes die Pracht des alten,
gothischen Schlosses, in dem er geboren und aus¬
gewachsen war ; ein Gebäude, das reich an ge¬
schichtlichen Ueberlieferungen und stolz auf seine
Ahnengalerie war und inmitten eines herr¬
lichen Parkes auf einer Anhöhe lag.

„ Ich überlebe deinen Onkel vielleicht nicht,mein Junge " , sagte er oft, „ aber du wirst es ,und dann wird die Baronie, Schloß Redcliffe und
600 000 Frs . Einkommen jährlich dein sein . —
Ein ziemlicher Unterschied "

, fügte er dann wohlbitter hinzu, „mit jetzt, wo du ein heimatloser
Wanderer im fremden Lande bist, der in Logier-

Nach Abschluß derselben, etwa Ende Januar oder
anfangs Februar 1S13, stattfinden. — Die Be¬
strebungen der Handwerkskammern und sonstigen
Handwerksorganisationen auf bessere Berücksichtig¬
ung der zur Führung des Meistertitels berech¬
tigten Handwerker als Submittenten bei öffentlichenArbeiten haben in letzter Zeit regierungsseitigweit¬
gehendes Entgegenkommen gefunden. Bei der
praktischen Durchführung dieser Regierungsmaß-
nahmen aber haben sich in Beziehung auf Fest¬
stellung der Befugnis zur Führung des Meister¬titels derjenigen Handwerker, die kraft des Ge¬
setzes hiezu befugt sind , große Schwierigkeiten er¬
geben , die zu heben die Bauämter nicht in der
Lage sind . Die Handwerkskammer Reutlingen ist
deshalb bereits schon voriges Jahr in Erwägungendarüber eingetreten, durch welche Einrichtungen
diesem Mißstand abgeholfen werden könne. Der
Vorstand hat nunmehr beschlossen, bezüglich sämt¬
licher zur Gewerbesteuer angemeldeten selbständigen
Handwerker des Kammerbezirks Erhebungen in
Form einer Kartotek über ihre Befugnis zur Führ¬
ung des Meistertitels etc. zu veranstalten , die fort¬
zuführen sind . Auf Grund dieser Erhebungen ist
von der Kammer alsdann die Befugnis festzustellen
und sind den Bauämtern bezüglich der Bauhand¬
werkerfortzuführende Meisterverzeichnisse zuzustellen.
Jedem Meister ist auf Antrag seitens der Kammer
Bescheinigung über seine Befugnis zu erteilen .

In Langenbrand ist das Anwesen des Tag¬
löhners Karl Friedrich Erhardc vollständig nieder¬
gebrannt .

Freudenstadt , 21 . Okt. Bei der Treibjagd
in den Sinner '

schen Waldungen in Schwarzenberg
wurden sechs Hirsche , darunter ein prächtiger
Zehnender und ein Reh, erlegt.

Bo» der schönen Otero weiß „Das Buch für Me"
folgende amüsante Geschichte zu erzählen : In Paris , wo
die pikante Spanierin sich vor einiger Zeit bewundern
ließ, treiben bekanntlich die „Apachen"

, Banden von Dieben,Einbrechern und Raufbolden, ihr Unwesen . „ La belle
Otero" hörte so viel von diesen Gaunern , daß sie von
Neugier geplagt wurde, die persönliche Bekanntschaft einiger
dieser Herrschaften machen zu können . So ließ sie sichdenn eines Nachmittags nach dem verrufensten Teil der
Seinestadt fahren und betrat furchtlos eine verräucherteTaverne, die man Ihr als das Stammlokal der Apachen¬
häuptlinge bezeichnet hatte . Wüster Lärm scholl ihr ent¬
gegen, und man kann sich denken, welches Staunen ü
erregte, als die elegant nach der neuesten Mode gekleidete ,
seidenrauschende Brettlprinzesstn in der Spelunke auftauchie .Der fast erstickenden Atmosphäre von Tabaksqualm und
Schnapsdunst nicht achtend , schritt sie beherzt an einen
Tisch heran, um den sich etwa ein Dutzend recht wild aus¬
sehender Burschen gruppiert hatte. Lachend erklärte sie
den Verblüfften, daß sie die Otero sei und gekommen wäre,um die Leute, von deren tollkühnen Taten man so viel
erzählte, einmal in der Nähe zu sehen. Es dauerte gar
nicht lange, da saß die Schöne mitten unter den wüsten
Gesellen und ließ sich von ihnen den Hof machen . Als
sie sich nach fast einer Stunde empfahl, bezahlte die exzen¬
trische Artistin die ganze Zeche und fuhr heim . Wenige
Stunden später entdeckte sie das Fehlen eines ihrer schön¬
sten Brillanttinge an ihrem Finger . Obwohl sie nicht
gerade erbaut von dem Verlust war , konnte sie doch nicht
umhin, die Geschicklichkeit des Apachenjünglrngs zu be¬
wundern, der ihr den Ring vom Finger gedreht hatte, ohne
daß sie es merkte .

MMclm Mrreieftnk Ser vom i . bis i§ . Ml.
«mgemeiaeten frenillen.
In den Gasthöfen.

Gasthaus z. gold . Adler. Gehrtng, Hr . Rudolf,mit Frau , Feuerbach.
Hotel Kühler Brunnen. Lehne, Hr . August, Kfm.,mit Frau Gern ., Karlsruhe . Schütz , Frl . Herrn., Apothekerin ,

Leipzig . Schaber, Hr . Gottl ., Holzhändler, Rodt . Fleisch '
mann , Hr . Major , mit Frau Gern., Ludwigsburg . Kurtz ,
Hr . K-, Oberingenieur, Heidenheim. Alber, Hr . I -, «tuä.
Mt ., Mühlheim. Schrnid, Hr . Herrn., »tuä . ursä ., Ravens¬
burg.

Häusern zweiten Ranges wohnen und jeden Sou,
den er ausgibl , zweimal umdrehen muß .

"
Dann kam ein Tag , an dem er die unerwar¬

tete und unerfreuliche Nachricht empfing, daß seine
Schwägerin gestorben sei. Jetzt war sein Bruder
frei, wieder zu heiraten und vielleicht noch Erben
zu erzeugen. Doch es schien ihm das höchst un¬
wahrscheinlich .

„David hat kein Herz, " sagte er sich . » Er
kann niemand zum zweiten male lieben, er wird
nicht heiraten .

"
Indessen Sir David war noch nicht zwölf Mo¬

nate Witwer, da heiratete er zum zweiten male .
Diesmal hatte er eine junge und vermögenslose
Frau gewählt.

„ Er hat geheiratet, weil er mich und meinen
Sohn haßt und weil er verhindern wollte, daß
einer von uns ihn beerbt" , dachte sein Bruder ;
und er hatte recht .

In der darauf folgenden Zeit lebte der arme
Verbannte in einem Zustand fieberhafter Unge¬
wißheit.

(Fortsetzung folgt.)



Hotel Graf Eberhard . Frankenstein, Hr. Rud ., Kfm.,
Ztuttgart - Hobein, Frau A ., Saarbrücken . Braun , Frau
H,, Saarbrücken .

Gasthaus z. Eisenbahn . Eckert, Hr. Friedr ., Kfm .,
Stuttgart. Pfizer , Hr . Friedr ., Kfm., Gaildorf. Händler ,
Hr. I ., Ottenhausen. Rückert , Hr . H -, Buchhalter, Laup-
heim. Riegraf, Hr . Ernst, Postsekretär, mit Frau Gem.
md Kind , Heilbronn . Leuze, Hr . Eugen, Kfm ., Pfullingen.

Hotel Klnmpp. Braunschweig , Hr . B., Oberingenieur ,
mt Frau Gem. und Kind , Stuttgart .

Gasth. z . alt . Linde. Betz, Hr . Heinr ., Stuttgart«
Nablenberg . Ostermann, Hr . Josef , Kgl . Postsekretär,
Neu-Ulm. Losen, Hr . Joh ., Stuttgart . Kühn, Hr . Kurt,
Kaufmann , Chemnitz . Hauhmann , Hr . Kfm ., Stuttgart .
Geele, Hr. K., Ingenieur , Hagen i . W. Leyendecker, Hr.

Kfm ., Weinheim. Durlacher, Hr . B ., Kfm ., Straßburg ,
»rank, Hr . Gottl ., Stuttgart -Gablenberg. Lundmacher,
Hr. Albert, Kfm ., Frankfurt a . M . Röpke, Frau M .,
Rentiere , Mergentheim. Henning, Hr . R ., Kfm ., Nürnberg .

! Raber, Hr . W., Kfm ., Stuttgart . Schäfer, Hr . H ., Düssel -
' dorf . Hirn, Hr . Eugen, Bankbeamter, Hamburg . Dessel-
maier, Hr . A., Rendant , Hamburg . Hoffmann, Hr . Lehrer,

Mrdohl i. W. Link, Hr . I ., Unter-Essendorf .
Hotel z. gold . Ochsen. Fischer, Hr . G ., Stadtschult -

heih, mit Frau Gem., Waldenbuch. Spieker, Hr . F .,
Ohio. Guenther, Hr . Josef , Zahnarzt , Geisa. Schiemerz,
Hr. Karl, Professor, mit Frau Gem., Frankfurt a . M
Messingen, Hr . August, mit Frau Gem., Stuttgart . Feucht,
Hr. Paul , mit Frau Gem., Stuttgart .

Panoramahotel . Beitzen, Hr . Richard, Kapitänleutnant ,
mit Frau Gem., Kiel . Kurz, Hr . Hermann, Baumeister,
Heilbronn.

Gasth. z. Sonne . Hochstetter, Hr . E., Lehrer, Bückingen.
Bosch . Hr. Otto , Lehrer, Bückingen . Reif, Frl . Berta ,
Endenburg. Zaff, Hr . Alfons, mit Frau Gem- und zwei
Kindern , Lodz . Reisig , Hr . Karl , Kfm ., Pforzheim. Frenz, I
Hr. Karl, Bietigheim. Stahl , Hr . Christ., Heilbronn , j

Remmert, Hr . August, Werkmeister , mit Frau Gem., Forbach.
Müller , Hr . Kurt, Zahnarzt , mit Frau Gem., Basel.

Hotel z. gold . Stern . Lusser, Hr ., Stuttgart. Würcher,
Hr ., mit Frau Gem., Nürnberg . Meißner, Hr . Kfm .,Köln.

In den Pvivatwohnmigrn.
E . Dietz, Rennbachstr. Gütz, Hr. Lehrer, Heilbronn .

Gütz, Hr . Erich , Student , Heilbronn.
Karl Eitel , Rennbachstr. 210 . Rost, Frl . A., Lehrerin,

Gotha .
Geschwister Frennd . Haubach, Hr . Theodor, Darm¬

stadt. Haubach, Frau Milly, We ., mit Sohn , Darmstadt .
Kaufmann Kappelmann. Kilian , Frau, mit drei

Kindern, Wiesbaden.
Villa Linder. Nill, Hr . Fritz, e »nü. kor,, Stuttgart.
Villa Paultne . Kneer, Hr . Matthias, Stationsver¬

walter , Ehingen a . D . Rauschmaier, Hr . Kgl . Eisenbahn¬
sekretär , München. Schneble, Frau Privatier , Ludwigs¬
burg.

Karl Toussaint , Holzhandl . Frei, Frau Direktor,
Waldkirch i. Br . Frei , Frl . Margarete , Waldkirch i. Br .

Erbolungsheim . Gleich, Hr . Max, Stuttgart.
Krankenheim. Ernst Seifert, Feuerbach. Friedrich

Köber, Kirchheim u. T . Josef Nitsche, Balingen . Gott¬
lob Müller , Untertürkheim. Karl Hagemann, Pfäffingen.
Karl Linsenmayer, Ohmden. Friedrich Münchinger, Kirch¬
heim u . T . Friedrich Schmid, Neuenbürg. Johannes
Weisfer , Schwenningen. Frtedrike Krauß, Murr . Jakob
Künstle , Stuttgart . Wilhelm Kaiser , Stuttgart . Friedrich
Schülein, Ellrichshausen. Karl Krauß, Erdmannshausen .
Wilhelm Koch, Untergruppenbach. Heinrich Biedermann,
Tailfingen. August Kappeler, Tuttlingen . Ernst Oechsle ,
Heidenheim. Johannes Bühler, Großsüßen. Theodor
Maier , Betzingen . Karl Grüninger , Gingen a . d . F . Johann
Schmid, Ravensburg . Wilhelm Hüpfer, Eßlingen. Karl
Unseld , Eßlingen. Julius Gminder, Reutlingen. Georg
tzildenbrand, Stuttgart . Friedrich Holzapfel, Heilbronn.

Karl Mack , Murrhardt . Wilhelm Bubeck, Schelklingen
Gottlieb Thomann , Tailfingen. Gottlob Heim, Münster a . N .
Gottlob Schäffler, Backnang . Georg Boesch, Reutlingen.
Gotthilf Krimmer. Backnang . Anton Sttrner , Biberach.

^ a^^ der^ remden 18759.

Monaizzpsücke für kvelusiige
Im Januari frei' kein Weib,
Denn da gtbt's and 'ren Zeitvertreib .
Im Februar ist's auch nicht gut.
Weil man ihn Hornung nennen tut.
Im Martio laß daS Freien sein.
Sonst steigt der Mars zur Frau hinein !
Aprilis bringt der Narren Heer,
Und heirat ' st du, so gibt's noch mehr.
Im Mai ist die Walpurgisnacht ,
Da nimm dich vor der Frau in acht !
Im Juni ist dann Peter und Paul ,
Da wird gar bald die Wurzel faul .
Im Juli schwitzt man so genug ,
Drum ziehe nicht am Eh 'standspflugl
Wer im Auguste freien will.
Schickt seine Kinder in April .
September bringt Michaelis bei,
Drum schickt sich nicht die Freierei .
Oktober schasst uns neuen Wein ,
Da hast du mehr zu tun , als frei 'n.
Martini bringt die Gans herbei.
Wer Heirat '

, hat dann deren zwei .
Schlacht im Dezember deine Sau
Und iß allein sie , ohne Frau !

Wildbad .

Stammholz-Verkauf.
Nächsten SamStag , den 26 . ds . Mts ., vorm .

11 Uhr, werden im Rathaus hier 4 St . Lang « und Säg -
Holz mit 17,08 Festmeter öffentlich verkauft.

Den 23 . Oktober 1912.
Die Stadtpflege .

K . Forstamt Meistern .

Wicsenvcrpachtung .
Dienstag den 29. ös. Mts.

nachmittags 3 Uhr
werden im Enz Hof die Wäflerwiesen Parz . -Nr . 1581 , mit
ü.2073 tm und Parz . -Nr . 1583 mit 0 .4938 kn auf Markung
Calmbach für die Dauer von 12 Jahren verpachtet.

Mg dslMe äsg liauM „Man " io äsr Klveke.
^rbälßljcUUsilllls !Ltrj2ibei,t8rv6rlL6ii u . lQötmIlLßsrirsn.

in dauerhaften Ein¬
bänden sind in reichhal¬
tiger Auswahl vor¬
rätig bei

Ehr . Wildbrett
Papier - u . Schreibwarenhdlg.

Tier oder Pflanze?
Die meisten Speisefette sind tierischen Ur¬
sprungs und stellen ein Gemisch verschiedener
Tierfette dar.

Palmin ist ein absolut reines Pflanzenfett ,
das keinerlei fremde Bestandteile aufweist.
Sollte man es nicht schon aus hygienischen
Gründen vorziehen? —

par -
Einlagen

in die Oberamts¬
sparkasse nimmt stets

entgegen
I . F . Gutbub .

Im Verlag von Zeller und
Schmidt in Stuttgart ist er¬
schienen und bei Chr . Wild »
brett , König - Karlstr. 68 in
Wildbad zu haben :

Neues

Süddeutsches
Kv chbuch

oder theoretisch - praktische An¬
weisung zur bürgerlichen und
feineren Kochkunst von Frie -
derikeFellger , prakt.K öchin
Umgearbeitet von Rud . Zach ,
Küchenmeister . Mu , ver¬
mehrte und verbesserte Aus¬
gabe. Circa 2266 Rezepte .
Preis 3 Mk . 56 Pfg . in
elegantem Einband .

Bibeln
Prrdigtbücher
Gebetbücher

sind vorrätig bei
Ehr . Wildbrett ,

Buch - und Papierhandlg.

kru-Ior vous Iran?als?
oder

Spreche« Sie fmWsch ?
Do spvak vllxllgd ?

oder
Sprecht « Sie englisch?

kurlL vUa ItaULno?
oder

Speeche« Sie italienisch ?
Hilssbüchrr ;ur leichten und schnellen Erlernung

der bekr . Sprache .
Mit vielen hierauf bezüglichen Gesprächen und genauer

Angabe der Aussprache.
Von ün . t . » ILinoknolk .

Preis jeder Sprache Ilillr . I . —
Zu haben bet

Ehr. Wildbretk, Papier- und Schreibwarenhdlg .

H ^ - 67-re § 67! ., A
smpFs/iÄ

— — TVs/süÄen Äeüen sre Ars-rsten . — —
— — Aöpae'akree'sn roe/'Äsn air^e-romme-». — — i
— . . > » ,



TsnvIIs
äis «innix « mit bsrgsstsllts

pflsnrsn - Suttsr - dgsrsarins
mit äs « Hamsusrnxs äss Ssb . Llsäioin » i -

r»t » krok . vr . Oskar l îsdroiod .

TUslnig « kroäuoeutiu :

8snrr - 6sss ! l8vtiLi1 m . b . Olevs .
wsloke äis LlSgliobksit , sinsn vollvsrttxeu Liittsr -
Drsatr nur » uz püauLsukettsn ksrnustsllsu , Zuerst

srk »unt unä seit 1904 verwirklicht bat .

dlsoksbmungsn tivsiss MSN rurüc -k !
llsusral -Vsrtrstuug mit I 'abrlk -Hisäsrlags

käi-I Vsr ^o, StuitALit , vslVtzrsti '. 35. 7sl . 539V .

vkMmcst KSWW
» u» frsnrösiscNen 1slsin « n

Nervvl'i'sgoaclvs krreugni ; ; äer Logosodrantwrei !

^ftur sckit mit den bsmmor ' Lckutrmslks . Ods ŝll erkisitlkd . .

Re « ! Gestrickte elastische Neu !

Amkilikmdliliskii ,
das Schönste « nd Beste in dieser Preislage

ans dem Markte .
Gr . 3_ 4_ 5_ tt
Oberweite
Mk

4 «
3 -

42
3 .25

45
3 .5 «

48
4 —

D » > ki> jl» ke «
Gr .
Mk.

3
26 « 2 .8 « 3 —

«
3 2 «

Prof vr . G Jäger s Normalwäsche ,
vr . Lahmauu 's Unterkleidung ,

sowie sämtl . Herren - « nd Damenwäsche

kbil . Losvd VUSbLck .

- dem Zodr.DMlbors.Mt,<Lel.

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

pi 4 ms Kssvoles
pro 5 « Kilo 1,4 « Mk . ab Werk .

Bestellungen nimmt entgegen
Güthler .

VolHriKqv'

ULkke»

H HksüesMrlle« bchn»
rL.-
» LNtt

^ selig ^ v

ksnckierler

Korn Kaktee
Oss beste u . delcömniUoksts I^smiUenxetrSnlc .

vnerrsietit in seinem ckureksus lcsKse -
Lknlivken Woblxesebmsek , F^roms

nncl seinem koken bläkrivert . ^

Wildbad .

Nächsten Samstag , 2 « .
ds Mts . , vorm . 11 Uhr ,
werden im Rathaus hier
3 Viertel an der städt. Scheuer
am Köpfle (je einviertel Teil
abgeteilt) öffentlich verpachtet.

Den 23. Okt. 1912.
Die Stadtpflege

Sind - » » d Wriüeii -

Nttdaxf .
Zu obiger Zeit werden da¬

selbst 2 « «dm Sand an der
Altsteig , vom Fünfwegscheid
bis an den krummen Weg, und
hierauf die Weiden links der
Enz , oberhalb dem Lindensteg,
öffentlich verkauft.

Die Obige

Sonntag , den 27. Okt.

^ i ri ? u §
von

ksLekLÜLLULstLnäsn
unä

sonstig . Foräsrunxsn
- jsäsr H.rt —

— Luod rrvsiksibaktsr —
Ermittlung äss ^ .uksntlislls

bewirkt allororts , srtol»-
roiek , raseb unä billig

Mlli . ^Lsr^ Iö
RscbtSLgsnturu . lukässo -

Lüro
Isl . 97 MI .V2^ 2 IsI . S7
Lönig-Lrrlstr . VM» Vs koiit»
sntwicbsnsr Lsbuläasr.

wozu freundlichst einladet

Fr . Zchraft
z. „Waldluft .

"

> Die

I drohende Erkaltung
- bleibt aus oder verläuft harm¬

loser, wenn bei Beginn der
Verschleimung im Halse recht¬
zeitig ein paar Wybert -
Tablette « genommen werden.
Sie bringen die Heiserkeit
zum Schwinden und erhalten
die Stimme klar und frisch .
Sie sind ein so unentbehrliches
Hausmittel , daß diejenigen,
welche ihre überraschende

Wirkung kennen, sie im Hause
nie ausgehen lassen. Die
Schachtel kostet in allen Apo¬
theken und Drogerien 1 Mk.
Niederlage in Wildbad bei
Hofapotheker Dr . Metzger .

Ongvikoi »« ' »

Mgemelne goman -

« ibllolbeir .
krois pro Kami 5«

2u kabon bei

evl . Aiiavrrtl .
Xonig-Larlstr . 68.

kkrsokks»-
io grosser ^ .uswab ! swxLodlt

LI )l Allübkett .
kapier - a . Zokroibwarsabälg .

M
- » » » « VS

Empfehle

frisch gebrannten Kaffee
Alleinverkauf für Kaisers Kaffeegeschäft in Biers»

in verschiedenen Preislagen bestens; ferner

— Thee und Cacao , —
Speise undKochfchoeolade

offen « nd in Packung .

6 . Ldsrls soll .
Inh . E . Blumenthal .

, » M> » » »

6t088S ? l .Sg8I'

kiölästövkkl '

k- slimSiwImi,, prompt s.dHIigsk

Karl Sssswanu , OMm « .
bkonLkvini , ^orronnerstr . 12 a , kolot . 156S.

- I -Ivlvraot vieler Lrankonkasseu . -

» » » » » » » » » » » » » » » » » SS»r Wildbad .

^ mplsklunZ .

Telefon Nr . S«
'

^ Bringe der geehrten Einwohnerschaft von
V Wildbad mein
*

6li ' ad8ttzin - kstzselrM
in empfehlende Erinnerung . — Lieferung von

Oksbstsinsn , Oksbplsltsn
Ol - sb - ^ intsssunA6N >

in jeder Steiuart . — Pünktliche Aus - ^
führung . — Billigste Preise . — Zetchr V

M» nungeu usw . gerne zu Diensten . ^

4-
4-

Schwarzwaldhotel . H«

»»»»»»»»»»»»»»»»»sss

m empf

kr
4 ^ Hochachtungsvoll

^ 8ed .r » LÄ - StsilldMöl
'

Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Carl Fl um daselbst.
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